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Karlsruher Zeitung
Staatsameiaer für das GroßherzogtumBaden
M30 Montag , den 31 . Januar 1916 159. Zahrgiing

Expedition :
Karl Friedrich » Straße Nr . 14 (Fernsprech -
anschlug Nr . SSI, 95?, 953, 954) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ml 50 # : durch die Post im Sebiete der deutschen Postoerwaltunz ,
Briesträgerzebichr eingerechnet , 3 -A 67 # — Einrückungszebubr : die « mal gespaltene Petitzeile »der deren
Raum 25 -9 Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei « lagcerhebuug , zwongS -

weiser Beitreibung und Soakursoersahren hinfällig wird . Erfiilliiog «»rt SatUUu ^t .

Nnoerlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund e» wird keiner-
lei Verpflichtung z» irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Stsstssnzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 26. November 1915 gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Unterarzt Franz Amann beim III .
Bataillon Landsturm -Jnfanterie -Regiments Nr . 8 die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 14 . Dezember 1913 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Unteroffizier Willy Schmelcher so -
wie den Pionieren Johann Zehader und Eugen Leber
bei der leichten Minenwerfer -Abteilung Nr . 233 die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 14. Dezember 1915 gnädigst be-
wogen gefunden, den nachgenannten Angehörigen des
II . Bataillons Hohenzollernschen Fußartillerie - Regiments
Nr . 13 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mi >
litärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen :
dem Feldunterarzt Kriegsfreiwilligen Wilhelm Waltz ,
dem Unterveterinär Wilhelm Bickel,
den Kanonieren Emil Sandrifser und Adolf Kistner ,
dem Wachtmeister Sebastian Naumann ,
dem Unteroffizier Ludwig Staiger ,
dem Sanitäts -Unteroffizier Emil Spothelfer ,
den Kanonieren Anton Weißhaar und (Kriegsfreiwilli -

gen) Adolf Grämlich,
den Unteroffiziere n Adolf Albert , Karl Otto Lambrecht,

Hermann Siebold und Georg Marz ,
den Gefreiten Manfred Kaufmann und August Lang

sowie dem Kanonier Karl Ulsamer.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 4 . Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gesunden, dem Hauptmann d . L . a . D . Albert
Panther im Jnfanterie -Regiment Nr . 341 das Ritter -
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub lind Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 29 . Dezember 1915 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Leutnant d . L . I Karl Raupp im
I . Ersatz -Bataillon Landwehr -Jnsanterie -Regiments
Nr . 46 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 11 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Leutnant d . L . II Alfred Arnold
im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 201 das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 5 . Januar 1916 gnädigst bewo-
gen gefunden, dem Oberstleutnant Eberhard von Arnim ,
Kommandeur des 1 . Garde -Ulanen -Regiments , das Rit -
terkrenz erster Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern
de£ Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 5. Januar 1916 gnädigst bcwo -
gen gefunden , dem Gefreiten Karl Schaßberger beim
Stabe einer Jnfanterie -Division die silberne Verdienst¬
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Gro ^ erzog
haben Sich unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Leutnant d . L . I . Arnold Mathy
im Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 77 das Ritter¬
kreuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , den Nachgenannten die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Stabsarzt d. L . I Dr . Franz Dämmert , Regiments¬
arzt im Jnfanterie -Regiment Graf Barfuß (4. West-
fälischen ) Nr . 17, sowie

dem Hauptmann Eugen Demoll im 1 . Ober -Elsässischen
. Feldartillerie -Regiment Nr . 15 ; >

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -
schen K«rl Friedrich-Verdienstmedaille:

dem Gefreiten Georg Ziebold und
dem Dragoner (Reservisten) Karl Erb beim Westfälischen

Dragoner -Regiment Nr . 7 sowie
dem Kanonier Karl Bertsch beim 1 . Ober - Elsässischen

Feldartillerie -Regiment Nr . 15.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Unteroffizier Otto Joseph Heine-
mann , den Gefreiten Theodor Hoffmann, Franz Joseph
Haberstroh und Gustav Stoll sowie dem Offizier -Stell -
Vertreter Hermann Gottlieb Karl Heister bei der
leichten Munitions -Kolonne II . Abteilung Feldartille -
rie -RegimentS Nr . 112 und dem Jäger Emil Senn bei
der Radfahrer -Kompagnie 56 die silberne Verdienst
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Gefreiten d . R . Ludwig Hauer und
dem Obergefreiten Emil Greif beim II . Bataillon Re-
serve-Fußartillerie -Regiments Nr . 2V die silberne Ver -
dienstmedaille am Bande des Militärischen Karl Fried -
rich -Verdienstmcdaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 16. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Gefreiten Heinrich Diehm beim
Referve-Jnfanterie -Regiment Nr . 287 die silberne Ver¬
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich - Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 19. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Oberleutnant d . R . Fritz Freiherrn
Marschall von Bieberstein im Landwehr- Feldartillerie -
Regiment Nr . 15 das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen, sowie

dem Grenadier Adolf Jägle beim 2. Garde -Regiment
zu Fuß , dem Füsilier Herbert Krebs beim Königin Eli -
sabeth Garde -Grenadier -Regiment Nr . 3 und dem Ka¬
nonier Jakob Steinbrenner bei der l . Artillerie -Muni -
tions -Kolonne eines Korps die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 19. Januar 1915 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Stabsarzt d . R . Dr . Erwin Adolf
Wilhelm Maier beim Feldlazarett 2 eines Armeekorps
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 19 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Vizefeldwebel Hugo Krug bei einer
Ersatz -Division dir silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver -
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 19. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Feldmagazin -Jnfpektor (Stellver -
treter ) Ellgen Ran beim Feldproviantamt einer Jnfan -
terie -Division die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Kar ! Friedrich-Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 14. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Leutnant d . R . Albert Hang bei
der Fernsprech-Abteilung eines Armeekorps das Ritter -
krenz zweiter Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen , sowie

dem Unterarzt Eugen Huber beim Jnfanterie -Regi¬
ment „Prinz Louis Ferdinand von Preußen " (2 . Magde -
burgischen) Nr . 27 die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstme -
daille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dein 14. Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kriegsfreiwilligen Alexander
Trippmachcr beim Reserve- -Jnfanterie -Regiment Nr . 69
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich- Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 14. Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Vizefeldwebel Max Koch , dem
Sergeanten Fritz Leppert, dem Unteroffizier Karl Lnb-
berger und dem Sergeanten Karl Huber beim 3 . Ober-
Elsässischen Jnsanterie -Regiment Nr . 172 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 14. Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Gefreiten d . R. Hermann Bansch -
bach bei der Belagerungs -Telegraphen -Abteilung Nr . 4
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -
schen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 14 . Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Hauptmann Wolfgang Büdingen
beim Ballon -Abwehr - Kommando eines Armee -Oberkom-,
mandos vorher im 4 . Badischen Feldartillerie -Regiment
Nr . 66 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
nnd Schwerter » des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 14. Januar 1916 gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Offizier -Stellvertreter August
Schwender bei der Maschinen -Gewehr-Kompagnie des
Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . IS die silberne Ver-
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich - Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 17 . Januar 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Studienrat Dr . Robert Goldschmit irt
Karlsruhe das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold
des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 28 . Januar 1916 gnädigst geruht , den
Amtsrichter Hugo Enge in Schönau in gleicher Eigen -
schast nach Lörrach zu versetzen und den Gerichtsassessor
Di -. Eduard Bührer aus Offenburg zum Amtsrichter in
Schönau zu ernennen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon
zu Fürstenberg auf die kath . Pfarrei Bachheim , Dekanats
Neustadt , präsentierte Pfarrer Franz Joseph Sackmann
in Schönwald ist am 19 . Dezember 1915 kirchlich eingesetzt
worden .

Die Gcneraldirektion der Staatseisenbahnen hat un¬
term 28. Januar 1916 den Eisenbahnassistenten Oskar
Bienstock in Triberg zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Den Vollzug der Azetylenverordnung,
hier

die Azctylenapparate der Firma Armaturen - und Appa»
rate - Bauanstalt Ammon G . m . b . H. in Berlin - Schöne.

berg betr.
Auf Antrag der Technischen Aufsichtskommission für die

Untersuchungs - und Prüfstelle des Deutschen Azetylen-
Vereins werden die Azetylenschweißapparate mit 4 kg
Karbidfüllung der Firma Armaturen - und Apparate -
Bauanstalt Ammon G . m . b. H . in Berlin -Schöneberz
gemäß den §§ 12 und 14 der Azetylenverordnung unter
Typennummer J 45 bezw. A 23 in jederzeit widerruflicher
Weife für das Großherzogtum Baden zugelassen .

Für die Zulassung gelten jeweils die von der Tech-
nischen Aufsichtskommission vorgeschlagenen, den Auf"
sichtsbehörden mitgeteilten Bedingung« , .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1916.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Dr . Schühly.

Die Lotterie zu Gunsten der Wiederherstellung der Feste
Coburg betr.

Dem Preußischen Landeskriegerverband in Berlin
wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von 19 000 Losen der
von ihm veranstalteten Geld -Lotterie zugunsten des
Ausbaues der Feste. Coburg im Gebiet des Grotzherzog »
tums Baden erteilt .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1916.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
P f i st e r e r. Kohlhepp«



Verleihungen des Eisernen Kreuzes
!pnd weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee »
Horps , des XIV . Reserve-Armeekorps und der 52. Reserve -
Infanterie -Division zuteil geworden .

II. Klasse :
de» Leutnanten d. R. Rahrbach, Evers, Meurer, Schmid ,

Heizman «, Erps, Vogler,
idem Unteroffizier Grünwald, 4 . Komp . , dem Sanitats -

Vizefeldwebel Zeiser , 1 . Komp . , den Gefreiten Rcb -
holz, 1 . Komp . , Joseph Schneider , 1 . Komp . ,

dem Feldwebel d. R . Metz , 2. Komp . , dem Gefreiten
Stephan, 2 . Komp . , den Unteroffizieren Fränkle , 3.
Komp . , Schüßler , 3 . Komp . , dem Gefreiten Anderer ,
4. Komp. , dem Gefreiten d. R . Rudler , 4 . Komp. ,
dem Gefreiten b. L. Meier, 5. Komp . , dein Gefreiten
d . R. B<chm , 5 . Komp . , dem Unteroffizier Kist,
6 . Komp . , Äem Gefreiten Andres, 6 . Komp .,

dem Kriegsfreiwilligen Henseleit , 7 . Komp . , dem Ersatz¬
reservisten Kremm, 7 . Komp. , dem Unteroffizier Mül -
ler, 8. Komp . , dem Vizefeldwebel Zertz , 8. Komp .,
dem Musketier Schliep , 8 . Komp . , deni Gefreiten
Dusch , 8. Komp . , dem Krankenträger Gefreiten Hall,
9. Komp., den Unteroffizieren Wilh . Jäger , 9 . Komp. ,
Halle ?, 9 . Komp ,

'
;

'
den Gefreiten Golka, lv . Komp. , Rothacker , 10 . Komp. .

dem Kriegsfreiwilligen Benz, 10. Komp., dem Unter -
offizier Tiebert , 11 . Komp. , den Gefreiten d. R . Mo-
ser, II . Kvmp . , Spics , 12. Komp ., dem Unteroffizier
Hopp , 12. Komp . , dem befreiten d . R . Fausel, 9.
.Kvmp. ,

dem Gefreiten Äöllr, M .G . , dem Ersatzreservisten Ktci-
ser , 2. Komp., dein Wehrmann Kühnel , 2 . Komp . ,
dem Musketier Eckert, 6 . Komp. ,

sämtlich 52 . Jnf . -Div . . Jnf .-Regt . Nr . 169 ;
dein Offizierstellvertreter Vizefeldwebel Protz, dem be¬

freiten Mild, den Musketieren Rastetter , Burk , dem
Ersatzreservisten Schönit, sämtlich 8 . Komp.,

dem Gefieiten Heß , deni Musketier Nägele , dein Wehr-
inann Bachmann, den Musketieren Kramer , Hauck,
dem Landsturmmami Handschuh , sämtlich 2 . Komp. ,

dem Gefreiten Martin, 1 . Komp . , dem Musketier Haf -
ner, 5 . Komp . , dein Unteroffizier Pinter , 9 . Komp . ,
dem Gefreiten Ahshauscn, 1 . Komp. , dem Unteroffi -
zier Tubach , 6 . Komp. , den , Musketier Bacher, P.
Siomp . , den? Unteroffizier Bittighofcr , 2 . Komp.,

dein Offizierstellvertreter Vizefeldwebel Faas , 7 . Komp. ,
dem Musketier Wnlther , 9 . Komp,, dem Vizefeldwevel
Rathsmann, dem Unteroffizier Brodmann ,
2 . Komp. .

deni Leutnant Brühler , 8 . Komp. , dem Vizefeldlvtbel
d . R . Maicr , 10 . Komp. , dem Gefreiten Krankenträ¬
ger Pfotzrr, 2. Komp. , dem Vizefeldwebel Streibich ,
M.G.K , deni Gefreiten Krankenträger Laufer , 10.
Komp. ,

dem Leutnant d . R . Stephan, 10. Komp ., dem Mus -
ketier Gruchott, o . Kvmp. , deni Gefreiten Lang, 19 .
Komp. , dem Unteroffizier Ehret , 3 . Komp. , dem Ge¬
freiten d . R . Kirchgcßncr, 0. Komp. ,

dein Feldwebel Nkumann , 11 . Komp. , dem Musketier
Müller, 3 . Kvmp . , den Gefreiten Herrel , 7 . Komp .,
Göpper , 11 . Komp . , den , Wehrmann Büß , 4 . Komp .,
den Gefreiten Herpel, 8 . Komp. , Dietl , 11 . Komp.,
Schwad , 4 . Komp . ,

deni Unteroffizier Wittner, M .G .K. , dem Vizefeldwebel
d. R . Kcllerman» , 12. Komp. , dem Gefreiten Löfflcr,
4 . Komp . , deni Musketier Enke, 5. Komp . , deni Re -
servisten Schweitzer , 12. Komp. , dem Unteroffizier
Schweickcrt, 4 . Komp . , den Musketieren Sieger , 0.
Komp-, Hasper, 12 . Komp. , dem Gefreiten d . R . Hü-
gel, 7 . Kvmp . ,

dem Hilsshoboisten Unteroffizier Jähnig , stab , dem
Gefreiten Dorendorf , 8 . Komp. , dem Unteroffizier
Kirschnitzki , Feldmasch.Gew.Zug 169 , den Musketieren
Psleiderer, 9 . Komp . , Kaiser , 10 . Komp . ,

deni Offizierstellvertreter Vizefeldwebel Rehrkc, 12 .
Komp. , dem Musketier Hüber , 5 . Komp. .

sämtlich Jnf . -Regt . Nr . 170 ;
dem Leutnant d . L , I Engel, dem Gefreiten Blume,

Batt . , deni Unteroffizier Franz Ebert , 2. Natt . , VeUt
Gefreiten Wenzel, 2 . Natt . , dem Unteroffizier d . R .
Spuhn , 3 , Batt . , Hein Unteroffizier d . L. I Schnergaß ,
I .M .K . I ,

dem Unterofsizier Wirth , 4. Batt . , dem Kanonier Beh-
rend, 4 . Batt . , dem Unteroffizier Milbing , 5 . Batt .,
dem Gefieiten Heimburger , 5 . Batt . . dem Wachtmei-
ster Ebner , 6 . Batt . , dem Gefieiten Sommer , 6 . Batt .,

dm Unteroffizier Metzger, I.M .K. II, dem Kanonier
Haag , 5. Batt . , deni Gefreiten Bohe , l .M .K. II ,

sämtlich Feldart . -Regt . Nr . 103 ?
dem Kanonier Fabry , 1 . Batt ., den Unteroffizieren Bau -

mann , 3 . Batt. , Stern , 4. Batt . . Otisheim , 2 . Batt .,
Schriever , Stab,

dem Kanonier Seemann , 5. Batt ., den Unteroffizieren
Hoch, l .MK . I , Lehmann , 6. Batt . , dem Offizierstell.
Vertreter Vizefeldwebel Burger , 6 . Batt . .

tum, Vizefeldwebel Hirtler , 1 . Batt ., dem Unteroffizier
Gabler , 2 . Battr. , dem Gefieiten Armstrofs , 5 . Batt .,
dem Kanonier Buchholz II . , I.M .K . II ,

dem Unteroffizier Feddersen, 6. Batt . , dem Gefreiten
Pimpertz , 6. Batt .,

sämtlich Feldart.-Regt. Nr. 104 ;
dem Vizefeldwebel d . R . Grether , 1 . Komp. , deni Unter -

I Offizieren d , L . II Eicher , 1 . Komp . , Straub , 2
Kvmp. , Nock, 2 . Komp. , Säle , 4 . Komp. ,

den Gefreiten d. L. II Lutz, 1 . Komp. , Würth , 3. Komp. ,
Huber, 4. Komp., Den Wehrmännern Meyer IV , 2.
Komp.» Streck, 3. Komp. , Riehl ?, 3. Komp., Brem -
Imger 4. Komp . ,

sämtlich Landw. -Brig . -Ers .-Batl . Nr . 55 ;

« icbt-Amtlicber Teil .
Karlsrnhc, 31 . Januar .

Die Unterwerfung Montenegros .
Der Gang der Verhandlungen.

Berlin , 28 . Jan . Wenn es für den großen Eindruck,
den die Bezwingung Montenegros durch unsere Ver-
bündeten auf die Gegner hervorgerufen hat , noch eines
Beweises bedurfte, er wäre durch den ungeheuren Lügen-
feldzug gegeben , den die Regierungen von Rom, Paris ,
Loiidon und Petersburg in der ihnen dienenden Presse
in der montenegrinischen Sache führen . Allen diesen
Tatarennachrichten gegenüber, denen die Berichte der
verschiedenen in Feindesland residierenden Konsuln die
Krone aufsetzen , wird von berufener Seite zusammen-
fassend folgendes mitgeteilt :

Am 11 . Januar besetzten die österreichisch-ungarischen
Truppen den Lowtschen . Am 13 . Januar richtete König
Nikolaus an den Kaiser Franz Joseph ein persönliches
Handschreiben , in dem rr um einen Waffenstillstand und
Einleitung von Friedensverhandlungenbat. Eine Bitte

' gleichen Inhalts ging, unterzeichnet von allen montene -
grinischrn Ministern , an die österreichisch - ungarische Re¬
gierung . Anf Grund der Erfahrungen , die die Donau -
Monarchie , mit dem unruhigen südöstlichen Nachbarn zu
verschiedenen Zeiten , zuletzt in der Skutarikrise im
Jahre 1913 gemacht hatte , und in Erwartung des Ge -
gendrucks , der seitens der feindlichen Großmächte zwei¬
fellos einsetzen mußte , war es klar , daß jeder Friedens -
Verhandlung mit Montenegro die bedingungslos zuge-
standen« Waffenstreckung durch das montenegrinische
Heer vorauszugehen hatte . In diesem Sinne wurde daS
montenegrinische Augebot beantwortet . Die Regierung
zögerte nicht, am 16. Januar die Forderung bedingungs
loser Waffenstreckung formell anzunehmr » . Am 17 . Ja -
nuar , nachmittags , trafen die Abgesandten der montene-
grinischen Regierung ',ur Regelung der Entwaffnung » -
aktion in der mittlerweile von k. und f . Truppen be¬
setzten HauvlstM Cetinje ei» . Verschiedene Schwierig-
keiten , die sich bei Erledigung der nebensächlichen Ein -
zelfragön ergaben , ließen es am 22 . Januar wünschens¬
wert erscheinen , noch vor dem Abschluß der Verein -
banmgen den Vormarsch in das Innere Montenegros
fortzusetzen und die montenegrinischen Abteilungen dort
zu entwaffnen , wo man sie eben «traf . Der Wiener Ge-
neralstabsbericht sagt darüber : Eine solche , durch inili -
tärische Gründe , sowie die Eigenart des Landes und der
Bevölkerung bedingte Lösung wird am raschesten dein
seit langen Jahren vom Krieg heimgesuchten Monte -
uegro den Frieden wiederzugeben vermögen . Tie öfter-
reichisch-ungarischen Kolonnen besetzten, gestützt auf Er -
fahrnngen , die in den Feldzügen in den Jahren 1869 ,
1878 und 1882 in diesem Wetterwinkel Europas gemacht
wurden , schon zwei Tage später nebst Skutari die durch
die Städte Niksitsch, Danilowgrad , Podgoritza gekenn¬
zeichnete Hanptader des Landes , ohne daß irgendwo ein
Schuß fiel . Auch die Waffenablieferung ging, bis in
die entlegensten Gebiete völlig glatt und ohne daß der
geringste Widerstand geleistet wurde , von statten . Das
montenegrinische Volk ist kriegsmüde über alle Maßen
und kennt nur einen Wunsch : Brot ! Alle Schilderun -
gen über neue Kämpfe , verzweifelte Durchbruchsversuche
montenegrinischer Heeresteile , Neuorganisationen des
Widerstandes und dergleichen mehr , sind von Anfang bis
zu Ende freie Erfindung.

Mit der Besetzung des ganzen Landes durch die öfter-
reichisch-ungarischen Streitkräfte und der Entwaffnung
des montenegrinischen Heeres , die sich ihrem Abschluß
nähert , ist das militärische Ziel des österreichisch -nngari -
schen Feldzuges in Montenegro erreicht. An dieseni Er -
folg , worauf es im Kriege allein ankommt , kann auch
das seltsame Verhalten des alten Königs , der zuerst die
Gnade des Kaisers von Österreich anrief , dann aber
doch den Einflüssen von Rom und andern feindlichen
Hauptstädten unterlag , nicht das geringste ändern . Die.
österreichisch-ungarische Regierung erklärte , daß sie ge-
neigt sei , nach Untersertigung des Entwasfnungsver -
trages montenegrinische Friedensunterhändler zu emp¬
fangen . Ob solche Unterhändler kommen ioerden , und
ob es überhaupt eine Regierungsgeivalt gibt, die solche
Unterhändler zu entsenden vermag , das ist vielleicht für
Montenegro und seine Dynastie von Interesse, kann
aber Qsterreich-Ungarn völlig gleichgültig sein. Das
Land der Schwarzen Berge ist bezwungen , seine Trup-
Pen entwaffnet , das montenegrinische Heer ans der
Reihe unserer Feinde verschwunden. Die Montenegriner
werden ihren Frieden erhalten auch ohne den König , der
sie in ihrer schwersten Stunde treulos verlassen hat .

(„N . A . Z .
" )

Die Waffenstreckung Montenegros.
Das l . u . I. Armee -Oberkommando veröffentlicht im folgen -

den die am 25 . Januar , 6 Uhr abends unterzeichneten B e -
ftimmungen über die Waffenstreckung des
montenegrinischen Heeres . Diese lauten :

1 . Alle im Lande befindlichen Kr i e g s w a f f e n samt Mu - |
nition und Zubehör inklusive Geschütze und Maschinengewehre , .
Handgranaten , Bomben usw . , Kriegsmaterialien jeder Art , l

Schiffahrtsmittel , ob Privat - oder Staatsbesitz , werden de»i • u . i . militärischen Kommanden übergeben .
.,^ 5 nt L l IV blieserung : Jeder Montene -
® 1 1 J?ei befindlichen Waffen und dergleichen

? b - ,Podgoritza , Nikfic. Kolafin , Dam -
'

. ^ ^ ev'ca. Goransko . Die montenegri -
ÄR ' S" ™ « tragt die Verantivortung , daß niemand derAblieferungfernbleibt , Durchführung der Hauptsacke

« i
Za ß en > die kommunikations -" rmen Gebirgsgegenden längstens se ch s Tage nach Unter -Zeichnung des Protokolls . Von diesen Orten werden die Waf -fen und dergleichen durch montenegrinische Transportmittel— iDcnn diese nicht ausreichen , österreichisch-ungarische — indie Orte N,ks,e . Danilovgrad . Podgoriba qebracht. wo sie nach

Ermessen der f. u. k. militärischen Stellen bewacht und ge-
sichert werden .

*
Icotwendige Trans portmittel spricht die montene »

gr,Nische Regierung unter Angabe des Ortes und des Trans -
parwewichtes bei den k. u . k. Besatzunasdetackements an :iVirrtlin ' rt IX* *1 , . . . ff v v vi . . - _

GrenMache gegen Albanien . Weiter wird es gestattet , daßin dem Grenzgebiete aeaen Albanien und teilweise »legen den
Sandschak Vertrauensleute der Behörden Revolver trapen .Jeder zum Tragen von Waffen berechtigte Montenegriner
muy stets eine von der monteneflrinischen Regieruna auf die
Person ausgestellte Legitimation bei sich tragen , widrigenfalls

Ablauf der im Punkte 2 genannten Termine als
feindlich Gesinnter bekämpft oder nach Entwaffnung der mili «
tärstrafgerichtlichen Behandlung zugeführt wird . Die montene -
arinische Reaierung wird über die Anzahl der in Waffen zubelassenden Personen dem k. u . k. militärischen Kommando in
Cetinje einen konkreten Vorschlag machen und auch bekannt -
geben , wie diese Organe äußerlich gekennzeichnet sind bezw .
sein werden .

3. Da die f . u . k. Truppen bereits fast das ganze mon -
tenegriniscke Territorium besetzt haben , steht es ihnen fiei ,bis zum ?>ie5ensschlntz ihre Operationen sortzu -
s e tz c n. Hierbei werden sie seitens der Montenegriner weder
behindert noch beunruhigt werden . Die montenegrinische Re -
gierung wird ihrerseits den k. u . k. Truppen bei diesem Vor -
aeben iede mögliche Unteritiitznna anfledeiben lassen und zwar
betreffend Unterkunst , Holz , Wasser und Transportmittel , in -
soweit das die bescheidenen Verhältnisse des Landes zulassen
iverden .

4 . Die montenegrinische Regierung übernimmt , soweit e?
in ihrer Macht liegt , die Garantie , daß alle wehrfähigen
Männer ruhig in ihrein Wobnsib verbleiben werden und
keinerlei Agitation gegen Osterreich-Ungarn geschürt wird . Im
Falle irgendwo solche Agitation oder andere Unruhen ernst
lieben Cbarakters vorkommen sollten , kann das k. u . k. jntf ' tV-
rische Kommando diesbezüglich eine militärische Überwachung
einführen . Die montenegrinische Regierung wird aus eigenem
Antriebe von den k, u . k. Truppen bewaffnete Hilfe in jenen
Fälleil verlangen , in denen sie es für notwendig erachtet . Alle
Käsen . L a n d » n g s v l ä tz e , Eisenbahnen und
Befestigungen sind bereits in den Händen der f . u . f .

"

Truppe » und können bis zum Friedensschluß gehalten werden ,
Die montenegrinische Regierung erklärt , daß im Lande keine
weiteren Befestigungen existieren und im Falle solche sein
sollten , steht es den k. u. k. Truppen frei , selbe zu besetzen,

■
"
>. Alle ö sterreichi s ch - unga r i schen und d e u t

schen Kriegsgefangenen iverden am "25 . Januar
des laufenden Iabres freigelassen und sind in Podgoritza
dem k. u . k, militärischen Kommando zu übergeben . Die m o n -
t e n e g r i n i s ch e n Kriegsgefangenen Iverden beini
Friedensschluß übergeben . Die inontenegrinischen De
legierten bitten jedoch , daß ihre Kriegsgefangenen auch schon
vor deni Friedensschluß freigelassen werden . Jene Montene -
griner , welche sich seit dem Einstellen d e r F e i n d -
selig keiten , 17 . Januar , 8 Uhr 30 Minuten vormittags ,
den k. u . k. Truppen ergeben haben , gelten nicht als
Kriegsgefang ne und werden in ihre Heimat ehestens
zurückgestellt.

6. Die V e r iv a l t u n g in Montenegro wird durch die
montenegrinischen Behörden ausgeübt . Die österreichisch-un -
garischen Kommandanten können deren Mitwirkung jederzeit
in Ankvruch nebmen .

1 . Alle am Skutarisee vorhandenen Schisfahrtsmit -
tel und deren Standort sind mittels Verzeichnisses dem k. u.
1 Kommar>d"nl «>n in Cetinje bekannt' zu aeben und , soweit die
Möglichkeit besteht, von der montenegrinischen Regierung nach
Virvazar zn dirigieren . Stfirfct benötiate Transportmittel
iverden von den 1. u . k. militärischen Stellen den Besitzern
zurückgestellt werden .

8. Die königlich montenegrinische Regierung wird vom 25.
Januar an, wenn tunlich täglich, über den Stand der Waffen -
ablieferungen dem k. u . k. militärischen Kommandanten in
Cetinje berichten.

9 . Die montenegrinischen Delegierten iverden zur Kennt »
nis bringen , wo sich die verantwortliche Regierung Montene -
gros jeweilig befindet ; dermaliger Aufenthaltsort ist Pod -
g o r i tz a.

10. Die inontnegriiiischen Delegierten bitten , die F r r e *
densverhandlungen möglichst bald zu begrn -
nen , da hierdurch auf die Bevölkerung beruhigend eingewirkt
werden würde .

Beschlossen und gefertigt von den beiderseitigen bevvllmach -
tigten Delegierten .

Cetinje , am 2ö. Jänner 1916 . ,
Die f . u . k. Delegierten : v . Weber , m . p . Feldmarschall¬

leutnant ; Schuppich. m. p . , Major des Generalstabes .
Die montenegrinischen Delegierten : General Becir . m . p..

Major Lompar , m . p .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Loiidon , 28 . Jan . Reuter meldet : Auf der Arbeiter »

konferenz in Bristol wurde gestern eine R e s o l u »
tion gegen die Dienstpflicht mit 179 « 000 Stim¬
men gegen 219 000 Stimmen angenommen . Man kann un -

möglich sagen , was die Folge dieser Abstimmung sein wirb ,
die mit dem Geiste der vorgestern angenommenem Resolution
wenig übereinstimmt , aber den Rücktritt der drei Arbeiter -

minister Henderson , Roberts und Brace zur Folge haben und
nach der Anficht einiger Kreise zu allgemeinen Wahlen fuhren
kann deren Resulat eine überwältigende Mehrheit zugunsten
der militärischen Maßregeln der Regierung sein würde . Im
Laufe der weiteren Verhandlungen stimmte die Konserenz
über die folgende Resolution ab : Die Konferenz beschließt , für
die Verwerfung der Militärpflicht zu agitieren . Diese Reso -
lution wurde mit 649 000 gegen 614 000 Stimmen abgelehnt .
Die Lage scheint so zu sein , daß die Konferenz zwar ihrer
Mißbilligung des Zwangsprinzips noch einmal Ausdruck gib .,
aber bereit ist, sich mit der gegenwärtigen Lage abzufinden .



Win Mitglied der Arbeiterpartei erklärte , er sei zwar gegen
Hie dauernde Dienstpflicht , unterstütze aber die jetzige zeitwei¬
lige Bill als eine Zwcckmäßigkeitsmaßregel .

Italienischer Kriegsschauplatz
Gin neuer Schwindel Cadornas .

Wien , 29 . Jan . Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : In dem übrigens schon berichtigten italieni -
Wen Generalstabsberichte vom 25 . Januar spricht Ca -
d o r n a über italienische Stellungen von Santa
Lucia , wodurch der Anschein ertveckt werden soll, als
wäre Santa Lucia in italienischen Händen . In Wirk-
lichkeit befindet sich jedoch , wie bekannt, nicht nur der
Ort Santa Lucia , sondern auch der Höhenrücken (Trigo -
»wmeter 588) , westlich von Santa . Lucia ^ fest in » n -
1 e r e r ^ a n d . .

Der Krieg zur See »
Gefangenenmord oder Schwindel ?

Köln , 29 . Jan . Der Washingtoner Korrespondent
der « Kölnischen Zeitung " meldet : In der Januarnum -
mer der „ North American Review "

, der bisher vornehm -
sten Monatsschrift des Landes , erzählt der Herausgeber
5 ) b e r st George H a r v e y , der kürzlich von einein
Besuch aus England zurückkam , eine Geschichte , die
so unglaublich klingt , daß man zögert , sie für bare
Münze zu nehmen , auch wenn Oberst Harvey sich für sie
verbürgt . Ein britischer Offizier , Ame -
ri kan e r von Geburt und Student an der Uni -
versität Princeton , deren Präsident
Wilson war , erzählte dem Obersten Harvey , er
habe 24 deutscheGefangene , Mann für Mann
niedergeschossen . Der Offizier erklärte wärt -
lich : Mehrere Engländer waren durch umgedrehte Ku¬
geln verstümmelt worden , worauf ich 24 Gefan¬
gene in eineReihe auf st eilen ließ , und
dann schoß ich jeden Einzelnen und ohne be -
sondere Eile mausetot . Es ist eben Krieg . Ich
muß sagen , fügte er nachdenklich hinzu , sie benahmen
sich ziemlich gut dabei. Es gibt nur zwei Menschen in
der Welt , die ich gerne in die Linie mit d u 24 gehabt
hätte , der eine ist der Kaiser und schon gut , es ist
gleichgültig , wer der aichere ist. Harvey fügte der Mel -
dnng dabei , daß der Offizier einen Verweis erhalten hat .

Die Geschichte klingt , so bemerkt dazu die „ Franks .
Ztg .

"
, in der Tat unglaublich , auch nach dem „Bara -

Iong- "Fall , bei dem die britische Regierung den Mord
deutscher Seeleute durch englische Offiziere und Matro -
sen ungestraft gelassen hat . Daß O b e r st H a r V e y
lügt , ist wohl ausgeschlossen . Aber es wäre denk-
bar , daß der en gli s che O ff i z i e r , der auf alle
Fälle ein roher Mensch sein muß , sich einer Schnnd -
tat g e r ii h m t hätte , die er gar nicht begangen , son¬
dern ? rd i ch t e t hat .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 29 . Jan . Die Agentur Milli meldet :

Flieger -Oberleutnant B u d d e ck e hat in e h r e r e
feindliche Flugzeuge cui den Dardanellen zum
Absturz gebracht . Ein von dem Leutnant Ali
Riza B e y geführtes Flugzeug , Beobachter O r k h a »
Bey brachte an ein« n Tage zwei feindliche
Flugzeuge bei Sedd -ül -Bahr zum Absturz .

Konstantinopel , 29 . Jan . Die Agentur Milli meldet :
Die russischen Berichte vom 26 . Januar und die vor diesen:
Tage veröffentlichten , die von der K a u k a s u s f r o n t
stammen , sind falsch und tendenziös entstellt . Die Tapfer -
feit und die Aufopferung , die unsere Soldaten vom
27 . Dezember ab gegen überlegene Kräfte in den Kämpfen
Mann gegen Mann , die acht Tage dauerten , in den Stel -
hingen zwischen den Flüssen A r a s und I d gezeigt
haben , die Tatsache, daß der Feind großePerluste
erlitten hat , ohne daß wir von den Flügeln her infolge
des Schnees und des sehr heftigen Frostes Uirterstützung
empfangen konnten, und daß Schlachten auf vier
hintereinand erlieg enden Linien geliefert
worden sind in Übereinstimmung mit den gegebenen Be -
fehlen und auch derRückznggegen Erzerum , der
sich so regelmäßig vollzog , dos sind in Wirklichkeit Taten
-eine» Heldentunis , würdig eingereiht zu werden in die
Ehrenblätter der Kriegsgeschichte. Die Niederlagen , die
die Russen gegenwärtig erlitten haben , ebenso wie der
Widerstand , den sie gegenwärtig vor unseren Stellun -
genöstlichvonErzernm finden , müssen ihre ersten
«aufgebauschten Meldungen dementieren , die entgegen der
Wirklichkeit der Tatsachen den regelrechten Rückzug un¬
serer Truppen , eine einfache Folge unserer Stellung , als
eine regellose Flucht darstellen wollten . Wir haben die
feste Überzeugung , daß die moralische Überlegenheit , von
der unsere Truppen zu allen Zeiten den Beweis erbracht
haben , über die rein numerische Überlegenheit , die
übrigens nur vorübergehend ist, den Sieg davon tragen
wird , und daß die erste stets die zweite ergebnislos lassen
wird . Das Zentrum unseres Heeres befindet sich jetzt
15 .Kilometer östlich von Erzerum , während wir an den
vuderen Teilen unsere erste Stellung behaupten .

Die Neutrale « .
Bern , 28 . Jan . Zum Zwischenfall von Lausanne lvirS

dem „ W. T . B ." zufolge noch gemeldet : Als sich mittags
vor dem Konsulat eine Ansammlung bildete , wur -
den sofort 20 Polizisten herbeigerufen , denen es je-

doch nicht gelang , die um die Mittagszeit sehr belebte
Stratze zuräumen . In diesem Augenblick ritz ein
bisher noch nitftt ermitteltes Individuum die Fahne

herunter ; eine andere Person entriß sie ihm schnell , sai -
tete sie zusammen , barg sie unter den Kleidern und brachte
sie sofort ins Stadthaus , wo sie den städtischen Behörden
übergeben wurde . Es ist noch nicht gelungen , das In -
dividuuM zu ermitteln , das die Fahne heruntergerissen
hat . Man hofft bestimmt , den Schuldigen zu finden . Ter
Stadtrat hielt nachmittags eine außerordent¬
liche Sitzung ab , um die Berichte über die Vor -
fälle entgegenzunehmen . Hierauf begab sich eine Abord -
nung des Staatsrates Und des Gemeinderates von Lau -
saune auf das d e u t s ch e K o n s u l a t , um ihr B e d a u-
e r n über den Zwischenfall auszusprechen.

Berlin , 29. Jan . Die »Berliner Neuesten Nachrichten"

schreiben ! Von der Schweizer Regierung kann Deutschland
selbstverständlich nichts anderes erwarten als eine diplomatisch
korrekte und nachbarlich loyale Entschuldigung des üblen Vor -
falls . Die kleine Schweiz ist im Grunde der tapferste neutrale
Staat geblieben in ganz Europa . Keine Sklavenketten des eng -
tischen Überseetrusts , die größere neutrale Länder sich ruhig
haben als Joch über den Hals legen lassen, hat die Schweiz
auf sich genommen . Auf dem Standpunkt des Austauschs
notwendiger Waren mit Deutschland ist sie stehen geblieben
trotz des Drängens der englischen Menschenfreunde . Auch in
dem Unterschied der deutsch-schweizerischen und der französisch-
schweizerischen Bevölkerung und Presse zeigt sich der Unter -
schied zwischen deutscher Kultur und französischer Scheinzivili¬
sation . Der Fanatismus , die Entartung ins Uferlose und
gänzlich Rücksichtslose ist dem gallischen Bolkscharakter tief
eingeboren .

" -
Cöln , 28 . Zan . Zu der Lausanner Pöbeltet schreibt die

» Köln . Ztg .
" : „Die Ausschreitungen des Lausanner Pöbels ,

der gestern an Kaisers Geburtstag seine Wut an einer unbe -
schützten deutschen Konsulatsflagge ausgelassen hat , sind so
roh, verächtlich und zugleich feige , daß jeder anständige
Mensch, aus welcher Seite er in diesem großen Kriege auch
stehen mag , von einer Gesinnung , wie sie diese Pöbeltat be-
kündet, weit abrücken wird . Daß der schweizerische Bundesrat
über derartige Heldenstücke in seinen Grenzen beschämt ist
und sie bedauert , ist verständlich, zumal da er und die von ihm
beauftragten Behörden sich den Vorwurf machen müssen , daß
sie die Pflicht , solche Vorfälle zu verühten , vernachlässigt und
außer acht gelassen haben . Das ist um so unerklärlicher , als
Lausanner Gassenbuben — erwachsene und unerwachsene —
sich schon früher durch derartige Kundgebungen gegen Deutsche
bemerkbar gemacht haben , in denen sie ungestraft und weit
ab vom Kugetregen des Weltkrieges ihr Mütchen kühlten .
Die schweizerischen Behörden sind jetzt in der unagenehme «
Lage, für solche Flegeleien Genugtuung leisten und der be -
freundeten deutschen Flagge den Respekt erzwingen zu müssen ,
den die Maulhelden der Lausanner Gasse ihr versagen . Be ?
diesem internationalen Gesindel lverden sich die französischen
Schweizer , denen bekanntlich deutsches Geld nie anrüchig war ,
»venn es in ihren Beutel floß , zu bedanken haben , wenn wir
Deutsche uns nach dem Kriege dieser Gesinnungsüutzerungen
in der Zeit unserer vaterländischen Not erinnern und auch
dann wenn 's uns gut geht, Gegenden meiden , in denen wir
so unwillkommene Leute sind, wie in der Westschweiz. Die
deutsche Presse aber wird dann dafür zu sorgen haben , daß
diese Erinnerungen auch bei den Vergeßlichen und Nachsich¬
tigen unter uns wach bleibt .

Weitere Nachrichten.
Konstantinopel , 28 . Jan . Der Berichterstatter der

Agence Milli in Aserbeidschan meldet, daß sich die R u s-
sen bemühen , in allen in ihre Hände gefallenen
Gebietsteilen von Persien eine Bewegung z u g u n-
sten des entthronten Schahs Mehmet » Ali
zu schaffen , um auf diese Weise Zwietracht unter
das von ihnen gemarterte persische Volk zu säen . Mud -
sckicchids und Perser werden binnen kurzem auf diese
neue russische Verrät er ei in würdiger Weise
zu antworten wissen.

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 31 . Januar .

Badischer Landesverein vom Roten Kreuz.
oc . Karlsruhe , 25 . Jan . In der Montagssitzung gibt der

Vorsitzende besonders eingeheich die Vorschriften über die
Wäscheabgabe an die aus den Lazaretten -Abgehenden Mann -
schaften zur Kenntnis , betont dabei besonders , daß die Mit -
nähme der Wäsche aus den Lazaretten kontrolliert werden
muß .

Die Ortsausschüsse und Vereinslazarette werden um bald -
möglichste Ausfüllung der am 6. Januar zugesandten Vor -
drucke über „Bersorgung bei Kriegsdienstbefchädigung " und
um Einsendung an den Badischen Landesverein , Karlsruhe ,
Stefanienstr . 74, gebeten .

Für die Rote Kreuz - Sammlung an Kaisers
Geburtstag ist von behördlicher Seite die Erlaubnis er -
teilt worden , daß diese Sammlung auch auf die Straße und
von Haus zu Haus ausgedehnt wird . Für die Stadt Karlsruhe
hat man von der Veranstaltung einer Haus - und Straßen -
saunnlung Umgang genommen . Der Vorsitzende der
Depot -Abteilung , Geh . Rat Beck, nimmt bei der Berichterstat -
tung über diese Sammlung Gelegenheit , den Zeitungen und
Banken , wie auch den i '»eschästen zu danken, daß sie Sanrmel -
stellen errichtet haben . Er gibt der .Hoffnung Ausdruck, daß
bex Ruf zum Geben ein freudiges Entgegenkommen finde.
Als erste Spende sind am Montag früh 1000 Mark eingegan¬
gen .

Eine Sammlung von Papier wird in Karlsruhe be-
absichtigt . Das Papier soll als Füllmaterial für Matratzen
dienen . Die Sammlung soll durch Schulkinder aller Karls -
ruher Schulen vorgenommen werden . Die Haushaltungen
seien jetzt schon auf diese Papiersammlung aufmerksam ge-
macht ' sie mögen ihre Papiervorräte nicht verbrennen , sondern
ausbewahren . Nähere Mitteilungen über die Sammlung fol¬
gen noch.

Die Liebesgab en sendu ng nach Rußland ist
von unseren Gefangenen dort mit großer Freude in Empfang
genommen worden . Die Gefangenen waren gerührt , daß die
Heimat ihrer gedachte und wollen aus diesem Wege ihrer
Dankbarkeit Ausdruck geben.

Nächste Sitzung . Montag , den 3l . Januar 1916.

B .C. Mannheim , 28. Jan . Zu dem am Montag von der hie-
figen Handwerkskammer veranstalteten Jnstruk -
tionskursus zur wirtschastlichen Fortbil¬
dung der Handwerker in der Gewerbeschule hatten
sich über 200 Vertreter der gewerblichen Vereinigungen des

ganzen Munmerbezirkes , der bekanntlich die Kreise Mannheim ,
Heidelberg und Mosbach umfaßt , eingefunden , auch eine Aiw
zahl Feldgrauer aus den Mannheimer Lazaretten hat daran
teilgenommen . Stadtrat Groß begrüßte die Erschienenen . Als
erster Redner behandelte Syndikus H außer jr . die wirt¬
schaftliche Organisation des Handwerks mit besonderer Berück-
fichtigung der Heereslieferungen . Der folgende Redner , Inge -
nieur Bueerius , 2 . Beamter deS Gr . LandesgewerbeamteZ
in Karlsruhe , sprach über rationelle Betriebsführung und
zeigte in lichtvollen Ausführungen , wie auch das Handwerk
sich die Fortschritte auf diesem »vichtigen Gebiet nutzbar
machen könne . Wer die Geldbeschaffung und den Bankverkehr
der Genossenschaften verbreitete sich Gewerbebanldirektor Kin¬
kel -Mannheim . Der Geschäftsführer des Zentralverbandes
der Maler -Einkaufsgenossenschaften Deutschlands , Malermei -
ster Sahner , berichtete über seine Erfahrungen bei der Grün -
dung und Führung der von ihm geleiteten Einkaufsgenossen¬
schaften . Den Schluß der Vortragsreihe bildete ein Referat
über Maßnahmen zur wirtschaftlichen Forderung des Hand -
Werks während und nach der Kriegszeit von Syndikus Hau »
ßer s«n .

Ans öer Wesiöenz .
Vaterländisches Wohltätigkeitskonzert . Der Gesangverein

„Konkordia " veranstaltet am Samstag den Februar , nach-
mittags 4 Uhr , zugunsten des Prinzen Max -Fonds (Fürsorge
badischer Gefangener in Feindesland ) , des Roten Kreuzes und
der Städt . Kriegshilfe im nenen Konzerthaus ein Vater -
ländisches Wohltätigkeitskonzert . Schon die große Zahl von
300 Mitwirkenden , unter denen sich mit dem Männerchor der
„ Konkordia " ein besonders für diesen Ziveck gebildeter Schüler -
chor und das Harmonie -Orchester befinden , deutet auf ein
außergewöhnliches Programm hin, dessen Wert durch die
Hinzuziehung erster Künstler noch lveiter erhöht wird . Von
den mitwirkenden Solisten ist die ausgezeichnete Pianistin
und Großh . Heil . Kammervirtuosin Frau Hedwig Marx -
Kirsch in ihrer Heimatstadt Karlsruhe immer ein Liebling
des künstlerischen Publikums gewesen und ebenso gehören die
beiden Gesangssolisten , Herr Hofopernsänger Sie wert
und Herr Konzertsänger Meßbecher zu den hier besonders
geschätzten Künstlern .

Weueste Drahtnachrichten .
Amtliche Tagesberichte .

W .T . -B . Großes Hauptquartier , 30. Januar ,
vormittags . (Amtlich .)

W e st ! i ch e r Kriegsschauplatz :
Au und südlich der Straße Vimy —Neuville dauerten

die Kämpfe um den Besitz der von uns genommenen
Stellung an . Ein französischer Angriff wurde abge-
schlagen. Die südlich der Somme eroberte Stellung hat
eine Ausdehnung von 3500 Metern und eine Tiefe von
1000 Metern . Im ganzen sind dort

17 Offiziere , 1270 Manu ,
darunter einige Engländer , in unsere Hand gefallen .
Die Franzosen versuchten nur einen schwachen Gegen -
angriff , der leicht abgewiesen wurde.

In der Champagne kam es zeitweise zu lebhaften Ar -
tillerickämpseu .

Auf der übrigen Front wurde die Feuertätigkeit durch
unsichtiges Wetter beeinträchtigt. Gegen Abend eröffne -
ten bei klarer Sicht die Franzose» lebhaftes Feuer gegen
unsere Front östlich von Pont -s -Mousson. Das Vorgehen
feindlicher Jnfanterieabteilungen wurde vereitelt.
Östlicher und Balkan - Kriegsschauplatz :

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .
Oberste Heeresleitung .

Berlin , 29. Jan . (Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote hat am 18. Januar den englischen armier -
ten Transportdampfer „Marere " im Mittelmeer und am
23 . Jan . einen engl . Truppentransportdampfer im Golf
von Saloniki vernichtet. Am 17. Januar 10 Uhr vor -
mittags hielt das Unterseeboot 150 Seemeilen östlich
von Malta einen Dampfer an, der die holländische
flagge führte und am Bug den Ramen „Melanie " trug .
Der Dampfer stoppte, machte Signal : „Habe Halt ge
macht ! " und schickte ein Boot . Als sich darauf das Unter -
seeboot zur Prüfung der Schiffspapiere dem Dampfer
näherte , eröffnete dieser unter holländischer Flagge aus
mehreren Geschützen und Maschinengewehren ein lebhaf-
tes Feuer und versuchte , das Unterseeboot zu rammen .
Diesem gelang es nur durch schnelles Tauche » , sich dem
völkerrechtswidrigen Angriffe zu entziehen.

Der Chef des Admiralftabs der Marine .
*

Wien , 29. Jan . Amtlich wird verla,itbart , 29 Jan .:
R n s s i s ch e r K r i e g s s ch a n p l a tz:

Tic Bruckeuschanze nordwestlich von Uscieszko am
Dnjestr wurde heute früh heftig angegriffen . Die tapfere
Besatzung schlug den Feind zurück. Das Vorfeld ist mit
russischen Leichen besät. Über der Strypafront erschien
gestern ein feindliches Flugzeuggeschwader. Von den 11
russischen Flugzeugen wurden zwei dnrch Artillerievoll
treffer vernichtet , drei znr Notlandung hinter den fcind -

lichen Linien gezwungen . Bei Berestiany am Styr schlu -

gen unsere Feldwachen Vorstöße stärkerer russischer Auf .
klSruugsabteilungen zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unsere Truppen haben Alessio und den AdriaHafeu San

Giovanni di Medua besetzt. Es wurden viele Vorräte er -
beutet .

In Montenegro ist die Lage unverändert ruhig . Aus
verschiedenen Orten des Landes kommt die Meldung , daß
die Bevölkerung unseren einrückenden Truppen einen
feierlichen Empfang bereitet hat. An Waffen wurde »
bis jetzt , die Lovcenbeute mit eingerechnet, bei den Haupt -
sammelstelle » eingebracht 314 Geschütze , über 50 000



Gewehre und 50 Maschinengewehre . Die Zäh
lutig ist »och nicht abgeschlossen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
von Höfer , Feldmarschallentnant .

W i e n, 30. Jan . Amtlich wird verlautbart, 30. Jan . :
Russischer Kriegsschauplatz :

Der Gegner wiederholte gestern tagsüber seine Angriffe
gegen die Brückenschanzenordwestlich von Ufcieszko. Alle
Berfnche, sich ihrer zu bemächtigen, scheiterten an der Tay-
ferkeit der Verteidiger. Fast an allen Teilen der Nord -
front trat die russische Artillerie zeitweilig stark in Tä>
tigkeit ; auch schweres Geschütz wirkte an verschiedenen
Stellen mit .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
In Montenegro ist Ruhe . In Jan Giovanni di Medua

wurden zwei Geschütze , sehr viel Artilleriemuuition und
beträchtliche Vorräte au Kaffee und Brotfrucht erbeutet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
von Höfer , Feldmarfchalleutnant.

*
Konstantinopel , 29 . Jan . Bericht des Hauptquartiers.

Än der Jrakfront keine Veränderung .
An der Kaukasusfront griff das Zentrum des

Feindes unsere Vorpostenstellungen an , wurde aber mit
Erfolg zurückgeschlagen und ließ einige Gefangene
in unserer Hand.

An der Dardanellenfront trafen drei von iin«
feren Flugzeugen am 27. Januar auf einen Monitor ge¬
worfene Bomben, der erfolglos in der Richtung auf
A k b a ch e feuerte , die hintere Brücke des Schiffes und
riefen eine Feuersbrunst hervor . Der in Flammen
stehendeMonitor konnte sich mit Mühe in die Bai
von Kephalos auf der Insel Jmbros flüchten. Unsere
Flugzeuge verfolgten ein feindliches Kriegsschiff und drei
feindliche Torpedobootszerftörer . Eines unserer Flug -
zeuge warf mehrere Bomben auf eine» großen feindlichen
Transport in der Bai von Kephalos .

Konstantinopel , 29 . Jan . Das Hauptquartier teilt
mit : An der Irak - Front keine wichtige Verände -

l rutig . In der Gegend von Felahie vernichteten wir
durch unser Feuer aus dem Hinterhalt eine feindliche
Aufklärungsabteilung von 16 Mann vollständig. In
dieser Gegend nahmen die Mudschahids 1000 Kamele
dem Feinde ab .

An der Kaukasus - Front finden Vorposten-
Gefechte weiter zu unseren Gunsten statt . Im
Zentrum nahmen wir durch einen überraschenden
Angriff die vom Feinde mit starken Kräften be -
setzte Stellung zurück . An der Dardauel -
lenfront warf gestern ein feindliches Panzerschiff
einige Granaten gegen die Umgebung von Sedd -ül -
Bahr und zog sich dann zurück.

Ein Zeppelin über Paris .
Paris , 30. Jan . Havas meldet : Bei einem Fluge

über Paris warf ein Zeppelin mehrere Bom¬
ben ab, die mehrere Opfer forderten . Eine Bombe
tötete einige Personen . Über den Angriff wird ferner
berichtet : An einem Punkt der Stadt waren fünf -
zehn Opfer zu beklagen. An einem anderen Punkte
wurden ein Mann , drei Frauen und zwei Kinder ge-
tötet . Wieder an einem anderen Orte wurde ein Haus
getroffen , wobei ebenfalls mehrere Opfer zu beklagen
sind . An anderen Punkten der Stadt wurde mehr oder
weniger beträchtlicher Sachschaden angerichtet.
(„Franks . Ztg .

")
Genf , 30 . Jan . Aus Paris vorliegende Nachrichten

über den gestrigen Zeppelinangriff lassen erkennen, daß
das Bombardement der Hauptstadt mit Erfolg aus -
geführt wurde . Trotz heftigen Feuers der AÄvehr-
kanonen und der Tätigkeit französischer Flugzeuge schleu-
derte das deutsche Luftschiff 13 Bomben , die eine
Anzahl Gebäude niederlegten , sieben Per -
sonen töteten und 22 verwundeten . Der verursachte
Sachschaden , dessen Höhe noch nicht abgeschätzt wer-
den konnte, ist sehr bedeutend . Bezeichnend füc
die Gewalt der Explosionen der abgeworfenen Geschosse
ist, daß die getöteten Personen sich in ihren Häusern
befanden . Der Zeppelin überflog Paris in einer Höhe
von schätzungsweise 3500 Metern . („ Franks . Ztg .

")

Bern , 29. Jan . („Franks . Ztg . " ) Die Kundge¬
bungen und Unruhen in Lausanne wurde»
in der vergangenen Nacht fort gesetzt . Sie richteten
sich besonders gegen das deutsche Konsulats -
f ch i l d und die Wohnung des deutschen Kon -
suis . Polizei und Militär mußten Ansammlungen in
verschiedenen Stadtteilen zerstreuen, was zum Teil e r st
mit Hilfe der Feuerspritze gelang . Di ?
Stadtbehörden erließen einen Aufruf an die Bevölke -
rung , worin es heißt : „Die Verletzung der fremden
Fahne bedeutet ein schweres Vergehen gegen unsere
Pflichten als neutraler und zivilisierter Staat . Diese
Handlung versetzt unser Land in eine demütigende Lage
und zwingt unsere Behörden zu Schritten , die für un -
fere Selbstachtung schmerzlich sind .

" Der Ausruf ver-
bietet jede Ansammlung , jeden Umzug und appelliert
an die Ruhe und Würde der Bevölkerung . Für heute
Abend werden jedoch neue Unruhen befürchtet.

Genf, 29 . Jan . Der Feier des deutschenKlubs
in Athen zu Ehren des Geburtstags Kaiser
Wilhelms wohnte nach einer Meldung Lyoner Blätter
König Konstantin in deutscher Generalsuniform
bei, zusammen mit Königin Sophie und einer kö-
niglichen Prinzessin .

D >erftHieöenes .
Berlin , 28 . Jan . Der langjährige Leitartikler der „ Leipziger

Neuesten Nachrichten "
, Dr . Paul L i m a n , ist im Alter von

5« Jahren an den Folgen einer Gallensteinoperation ge¬
storben .

HroßHerzogtictzes KoftHeater .
Dienstag , 1. Febr . Abt . C . 35. Ab .-Vorst. „Der fliegende

Holländer", romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .
Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr. (4 M . 50 Pf .)

Donnerstag , 3. Febr . Abt. A. 38. Ab.-Vorst. „FigaroS Hoch-
zeit" , komische Oper in 4 Akten von Mozart . Anfang 7 Uhr,
Ende V*U Uhr. (4 M . 50 Pf .)

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

& . Braunsche H o f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruh »

Zentral Handels Register für das Großherzogtum Kaden .
Ettlingen . O .953

Im Handelsregister A, O.-
Z . 103 betr . die Firma Ge-
brüder Sepp , Pforzheim ,
Zweigniederlassnng in Berlin
und Ettlingen ist eingetra -
gen : Die Prokura des Herrn
Hermann Welz in Psorzheim
ist erloschen .

Ettlingen , 25 . Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht 2.

Heidelberg. £ .942
Handelsregistereintrag , Abt.

'A , M>, IV , O.-Z . 72 : Firma
„Henle & Co ." in Heidelberg.

Offene Handelsgesellschaft,
begonnen am 7 . Jan . 1916.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter find : Kaufmann
Heinrich Henle Wwe., Julie
geb . Deller in Ichenheim , In -
lius Wolf, Kaufmann in Hei -
delberg. Der Johanna Wolf
in Heidelberg ist Prokura er-
teilt .

Heidelberg, 24 . Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . Q .954
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
Zu Band l , O . -Z. 24 zur

Firma Wilhelm Danmiller ,
Karlsruhe : Die Firma ist er-
loschen .

O .-Z. 259 zur Firma G.
Kugel, Karlsruhe -Mühlbnrg :
Kaufmann Georg Kugel,
Karlsruhe -Mühlburg ist ge-
starben : das Geschäft ist auf
dessen Witwe Luise geb . Wör-
ner hier übergegangen und
wird von dieser unter der
seitherigen Firma weiterge-
führt . Dem Kaufmann Georg
Wilhelm Kugel in Karls -
ruhe - Mühlburg . ist Prokura
erteilt .

Zu Band ll , O .-Z . 119 zur
Firma K. L . Stern & Sohn ,
Karlsruhe : Kaufmann Julius
Low Stern in Karlsruhe ist
aus der Gesellschaft ausge -
schieden .

Zu Band III , O .-Z. 214 ,
zur Firma Gebrüder Walter ,
Karlsruhe : Die Firma ist er-
loschen .

Karlsruhe , 28 . Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . O .9S5
In das Sandelsregister B,

Bcnü» I, O .-Z . 10 ist zur
Firma Loge Leopold zur
Treue , Karlsruhe , eingetra -
gen : VerbandsdireKor Wil-
Helm Finckh , hier ist infolge
SEbfeberis aus dem Vorstand'
ausgeschieden.

Karlsruhe , 26 . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht B. 2.

Karlsruhe . Ö .956
In das Handelsregister B ,

Band II , O .-Z . 64 ist zur
Firma Gasmotoren - Fabrik
Deutz in Cöln-Deutz mit einer
Zweigniederlassung in Karls -
ruhe eingetragen : Die Ver-
treruiigsbefugniZ der Vor-
stcmdsmitfflied-' r Oskar Rhi «
zen und Peter Langen ist du-
bin abgeändert , daß nicht je¬
der derselben für sich allein,
sondern jeder derselben nur
zusammen mit einem anderen
Mitglieds des Vorstandes od.
einem Prokuristen zur Ver-
tretung der Gesellschaft be-
rechtigt ist.

Die Prokura des Fritz
Schleicher, Cöln ist durch des-
sen Tod erloschen . Dem
Kaufmann Emil Overlach in
Bergisch-Gladbach, dem Ober -
ingenieur Walter Zimmer -
mann in Cüln-Deutz und dem
Rechtsanwalt Carl van Erke-
lenz in Cöln ist Prokura
derart erteilt , dast jeder von
ihnen gemeinsckaftlich mit
einem anderen Prokuristen
oder einem VorstandSmit-
gliede der Gesellschaft diese
zu vertreten berechtigt ist .

Karlsruhs , 26. Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Lörrach. <0 .921
Handelsregister B , O . -Z.

41 wurde heute eingetragen :
I . R . Geig», AAiengefellfchaft
in Basel , Zweigniederlassung
in Grenzach. Gesellschaftsver-
trag vom 22. April 1901 . Ge¬
genstand dies Unternehmens
ist : Fabrikation und Verkauf
von chemischen Produkten ,
Farbstoffen und Extrakten
sowie Betrieb sonstiger indu-
strieller Unternehmungen . Ak-
tienkcrpital 4M 009 Franken ,
eingeteilt in 4000 Aktien ä
1000 Frk . auf den Namen
lautend , nur mit Genehmi-
gung des Verwaltungsrats
Übertrag - oder verpfändbor .
Der Vorstand besteht aus
Berivaltungsrat und von ihm
ernannten Direktoren u . stell¬
vertretenden Direktoren ; zur -
zeit sind bestellt als : 1 . Ver-
waltungsratsmitglieder : Dr .
Rudolf Geigy-Merian , Dr .
Rudolf Gei«Y-S <Uumberger ,
Karl Geigh-Hagerckack . Dr .
Traugott Sandmeher -Billeter ,
Dr . Albert Mhlius , 2. Di¬
rektoren : Franz Ghfin . Dr .
Eduard Creppitt , Dr . Jakob
Mahlt, , Dr . Josef Zübelen ,
3. stellvertretende Direktoren :
Dr . Hans Hagenbach, Dr .
Alfons Jaeckle, Karl Kachlin,
alle in Ba ' el. Zur Berte »

tung der Gefellschaft genügt
Unterschrift eines Verwal -

tungsratsmitgliedes ausge-
Nammen Dr . Albert Mhlius ),
zweier Direktoren oder stell-
vertretender Direktoren oder
eines der beiden letzteren mit
dem VerwältungsratsmitglieL

Dr . Albert Mhlius . Als Pro -
kuristen sind bestellt : Arnold
Hägler , Wilhelm Heiz, Fritz
Stauber , Artur Keller in Ba-
fek, Ernst Zweifel in Riehen,
die unter sich zu zweien, oder
je einer mit dem Verwal-
tungsratsmitglied Dr . Albert
Mhlius z-eichnen . Die öffentli -
chen Bekanntmachungen erfol-
gen im Deutschen Reichsan¬
zeiger und Schweiz. Handels -
amtsblatt . Die Berufung der
Generalversammlung erfolgt
durch eingeschriebene Briefe
an die Aktionäre oder durch
einmalige Publikation in den
Publikationsorganen der Ge-
sellschaft mindestens 2 Wochen'
vor dem Versammlungstage .

Lörrach, 15. Jan . 1K1L.
Grosth. Amtsgericht.

Lörrach. Q .964
Handelsregister B , O .-Z.

41 ist bei I . R . Geig» , Ak-
tiengefellfchaft in Basel ,
Zweigniederlassung in Gren -
zach als weiteres Verwal-
tungsratsmitglied Dr . Alfted
Wieland , Notar in Basel, ein-
getragen worden.

Lörrach, 25 . Jan . 1916.
Großh. Amtsgericht.

Mannheim . O .922
Zum Handelsregister B ,

Band I , O .-Z . 21 Firma Ak -
tiengefellfchaft für Seilini »«-
strie vormals Ferdinand
Wolff, Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Friau Ferdinand Wolff ist
weiter für die Zeit bis 31.
Dezember 1916 als Vor-
standsstellvertreter bestellt u.
für sich allein zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich-
nung deren Firma berechtigt.

Mannheim , 18. Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . <0 .933
Zum Harckelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band I , O .-Z . 126 Fir -

ma Goftschalck & Dicker in
Mannheim . Offene Handels -
gesellschaft . Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven auf
Johann Leonhard Lehr und
Karl Dunz übergegangen, die
es in offener HandelSgesell-
schuft unter der Firma Gott -
schalck & Dicker Nachf. weiter¬

führen . Die Gesellschaft hat
am 1 . Januar 1916 begon¬
nen . Die Prokura des Johan »
Leonhard Lehr und die des
Karl Dunz ist erloschen .

2. Band VIII , O . -Z . 26 ,
Firma Zoll & Cie. in Mann¬
heim : Hermann Zoll Ehe-
frau , Katharine geb . Sauer ,
Mannheim , ist als Einzelpro -
kurist bestellt. Die Prokura
des Ludwig Falk ist erloschen .
Die Gefamtpvokura des Hein-
rich Kögel ist in eine Einzel -
Prokura umgewandelt .

3. Band VIII , O .-Z . 37,
Firma S . A. Löb , Mann -
heim : Die Firma ist erlo-
schen.

4. Band XVI , O .-Z . 124 ,
Firma Pietro Bertolt » Fi -
liale Mannheim , in Mann -
heim als Zweigniederlassung
mit dem Hauptsitze in Frank -
furt a . M . Die Zweignieder -
lassung Mannheim ist aufge -
hoben, die Firma dahier er-
loschen. Die Prokura des
Wilhelm Dalbkermeher ist er-
loschen.

5 . Band XI . O .-Z. 242 .
Firma Reformhaus Alberts
& Cie . in Mannheim . Die
Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 1 . Januar 1016 aufge¬
löst und das Geschäft der

Hauptniederlassung Mann -
heim mit Aktiben und Passi -
ven und .samt der Firma auf
den Gesellschafter Heinrich
Anton Albers als alleinigen
Inhaber übergegangen .

Mannheim , 22 . Fan . 1916 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . Q .934
Zum Handelsregister B

wurde heute eingetragen .
Band X, O .-Z . 18 Firma
Süddeutsche Bank, Abkeklnng
der Pfälzischen Bank in
Mannheim als Zweignieder -
lassung der Firma Pfälzische
Bank in Ludwigshafen a. Rh . :
Friedrich Mattern , Mann -
heim, ist als Prokurist der
Zweignied-rlassun« bestellt u.
berechtigt, in Gemeinschaft
mit einem andern hierzu Er -
mächtigten die Zweignieder -
lassung Mannheim zu vertre -
ten und deren Firma zu

i»
Mannheim , 24. Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . <0 .865
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1. Band I, O.-Z. 140 Fir¬

ma Gebrüder Rosenbaum in
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

2. Band XVI . O .-Z. 49
Firma Gebrüder Velten in
Mannheim : Die Gesellschaft
ist durch den Tod des Gesell-
fchafters Albert Grüninger
aufgelöst, das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma auf den
Gesellschafter Franz Velten
als alleinigen Inhaber über-
gegangen.

3 . Band VII , O .-Z . 194
Firma Lazarus Marx ,
Mannheim : Die Prokura des
M «?x Marx und die Firma
ist erloschen .

4. Band XI , O.-Z . 112
Firma Süddeutsche Nähma -
schinen Compagnie M . Gold¬
mann & Cie., Mannheim :
Die Prokura der Moritz
Goldmann Witwe Paula geb.
Neu und die Firma ist erlo-
schen.

5. Band XIV . O .-Z . 57,
Firma Gebr . Keller in
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

8. Band XV , O .-Z . 17
Firma Panline Bronner in
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

7 . Band XVI , O .-Z. 170
Firma „Sonne Detectiv-Jn -
stitnt Johannes Wollenfchlä-
qer"

, Mannheim : Die Firw «
ist erloschen.

8. Band XVII , O .-Z . 196
Firma Mannheimer Holz-
Wollefabrik Leo Prager in
Mannheim Ecke Friesenhei -
merstr . 26 mch Diffeirestr.
21 ) : Inhaber ist Leo Prager ,
Kaufmann , NürrGerg^ Ge-
schäftszweig: HolzwoÄfabrik .

9. Band VI, O .-Z . 130,
Firma K. Zehher & Cie.»
Mannheim : Fritz Keil, Archi-
tekt , Mannheim , ist als Pro -
kurist bestellt.

Mannheim , 29. Jan . 1916 .
Gro ßh . Amtsgericht Z. 1 .

Oberkirch. £1945
Handelsregister « »trag , Abt.

A, CUZ. 141 : Bnlkan -Por -
phtzrwerk Renner und Comp.,
in Lierbach. Persönlich haf -
tende Gesellschafter sind :
Bürgermeister Ludwig Braun
in Lierbach und Güterhändler
Gustav Renner in Stockach .
Jeder Gesellschafter ist be-
rechtigt, die Gesellschaft ein-
zeln zu vertreten . Die Gesell-
schaft hat am 1 . Januar 1916
begonnen. Dem Kaufmann
Lambert Langenberger in
Oberkirch ist Prokura erteilt .

Oberkirch, 25 . Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . <0 .957
Handelsregistereint rag Abt.

A, Band I , O .-Z . 130 : Ra¬

statter Cwsetpapiersabrik
Wörner & Cie., Rastatt . Die
Firma ist geändert in : Ra-
statter Rollenpapier - u . Me-
tallivarenfabrik Wörner Si
Cie., Rastatt . Inhaberin der
Firma ist die Witwe des biS-
herigen Inhabers Karl Wör-
ner Karoline geb . Streit i«
Rastatt .

Rastatt . 26 . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg . Q .95»
Zu O. -Z. 7 des Handels *

registers B, Firma Jahres -
Uhrenfabrik Gesellschaft mit
beschränkter Haftwng in Tri ,
berg wurde eingetragen : Der
Geschäftsführer Gerfon Win-
termantel in Triberg ist in-
folge Todes aus der Gesell
schaft ausgeschieden.

Triberg , 28. Januar 1916.
Großhß . Amtsgericht.

Billinge ». O.96?
Zu O .-Z . 13 des Handels¬

registers der Abt. A, Firma
Heinrich RaHwnegger in!
Vohrenbach wurde eingetra -«
gen : Dem Kaufmann Gustav
Adolf Rappenegger in Wh -
rcnbach ist Propra erteilt .

Villingen , 25 . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Weinheim . O .967
Zum Handelsregister B,Band I , O .-Z. 17 zur Firma

„Gebrüder Förster . Gesell-
schaft mit beschränkter Haf-
tung " in Leutershausen
wurde eingetragen : Martin
Förster , Gustav Moos und!
Heinrich Kling sind als Ge*

schästsführer ausgeschieden.
Franz BurZardt in Leuters -
Hausen ist zum alleinige »
Geschäftsführer bestellt.

Weinheim , 23. Jan . 1916 .
GroGH. Amtsgericht 1.

Weinheim . O .968
Zum Handelsregister A>

Band II , O .-Z. 1 zur Firma
„Adolf Braun " in Wein-
heim wurde eingetragen : Der
Adolf Braun Ehefrau Fried »
geb . Rothschild in Weinheim
ist Prokura erteilt .

Weinheim , 24 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht 1.

BereinSregister.
Gengenbach . Q.90A

Zum Vereinsvegister Bd.
I , CX-Z. 6, Bevern .^Jugend¬
fürsorge und Dienstboten-
schütz" in Geugenbach wurde
heute eingetragen : Derzeit !-
ger Vorstand ist € 3ubJpfa&
rer Jgnaz Gloeder in Gen*
genbach.

Gengenbach , 12. Jan . 1918,
Großh. Amtsgericht. _ .J
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